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3,4Millionen Euro
sollte der Bau des Rettungszentrums laut
Planung kosten. Geworden sind es am En-
de rund 3,5Millionen Euro, es war also
sehr gut geplant worden. 2,1Millionen Eu-

ro steuerte das Land bei, den Rest trug der
Konsortialbetrieb. Die Gemeinde St. Chris-
tina hat noch einen zusätzlichen Beitrag
geleistet. ©

Bauherr war der Konsortialbe-
trieb der drei Grödner Gemein-
den und Kastelruth. Koordina-
tor des Projektes war der Altbür-
germeister von St. Christina,
Bruno Senoner (im Bild), der
mit dem Resultat sichtlich zu-
frieden ist.

„Der Werdegang war nicht

leicht. Die ersten Schritte zur
Verwirklichung der Idee wurden
vor knapp 18 Jahren gesetzt. Al-
les begann mit dem Ankauf des
Grundstücks, der Projektierung
und Planung bis zumBau“, sagte
Senoner in seiner Rede.
„Es gab immer wieder Ein-

bremsungen und Rückschläge.
Vor allem die bürokratischen
Hürden waren anspruchsvoll.
Auch nach der Fertigstellung hat
sich die Freigabe an die Ret-
tungsorganisationen in die Län-
ge gezogen. Nun sind wir aber
über das Resultat äußerst er-
freut“, sagte Senoner weiter.
Das neue Rettungszentrum

bietet 6 getrennte Schlafmög-
lichkeiten für Damen und Her-
ren, 2 Küchen, Aufenthaltsräu-
me und 12 Abstellplätze für die
Rettungsfahrzeuge des Weißen
und des Roten Kreuzes. Zudem
konnten dem Bergrettungs-
dienst Gröden 2 Abstellplätze
sowie der Hundestaffel Alpin
Dogs ein Abstellplatz zur Verfü-
gung gestellt werden.
Unterirdisch verfügt das neue

Gebäude über eine große Gara-
ge für die Freiwilligen undAnge-
stellten. Insbesondere wurde

Rettungszentrumgesegnet
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aber an das Funktionelle ge-
dacht. Es gibt eine eigene
Waschanlage, eine Wäscherei
und einen Desinfektionsraum.
Besonders stolz ist man auf

den Ausbildungsraum im obers-
ten Geschoss, der für Weiterbil-
dungen, Kurse, Sitzungen und
Übungen genutzt werden kann.
Laut Senoner ist allein die

Frage des geplanten Arztambu-
latoriums noch offen, das eben-
falls geplant war, aber noch
nicht realisiert wurde.
„Wir können die Infrastruktu-

ren planen und bauen, das
Herzstück seid aber ihr profes-
sionellen Retter“, sagte Hausherr
und Bürgermeister Moritz De-
metz.
Auch die Landesräte Martha

Stocker und Florian Mussner
fanden lobende Worte. „Es geht
aber nicht nur um das Rettungs-
zentrum, sondern besonders
um die Gemeinschaft unter den
Rettungsorganisationen, und
dies ist die Stärke unseres
Landes“, unterstrich Stocker in
ihrer Rede.

S. CRISTINA/ST. CHRISTI-
NA (pas). Das neue Rettungs-
zentrum in der Zone Rum-
blancon in St. Christina in
Gröden ist zwar schon seit
Monaten in Betrieb, am Frei-
tag wurde es aber offiziell ge-
segnet. In Anwesenheit zahl-
reicher Persönlichkeiten so-
wie Retter wurde auf den teil-
weise schwierigen Werde-
gang des Projektes
hingewiesen.

Auch die Vertreter der Ret-
tungsorganisationen dankten
der öffentlichen Hand und wa-
ren sichtlich zufrieden. „Endlich
haben wir für unsere Freiwilli-
gen und Mitarbeiter eine or-
dentliche und zeitgemäße Blei-
be sowie für unsere Fahrzeuge
eine richtige Garage“, hieß es.
Die Segnung des neuen Ge-

bäudes nahm Raimund Pera-
thoner vor, der Pfarrer von St.
Christina. Er bat um die Unter-
stützung zweier hochkarätiger
Ministranten: Die Landesräte
Martha Stocker und Florian
Mussner, die beide in ihrer
Kindheit Ministranten gewesen
waren, halfen bei der Segnung
gernemit.
„Gröden verfügt nun endlich

über eine multifunktionale
Struktur zum Wohle und zur Si-
cherheit des ganzen Tales. Mein
größterWunsch ist aber, dass ihr
von jedem Einsatz gesund zu-
rückkommt. Die Bevölkerung
weiß eure Arbeit zu schätzen“,
sagte Bruno Senoner abschlie-
ßend. © Alle Rechte vorbehalten

S. CRISTINA/ST. CHRISTI-
NA. Neben der Segnung des
Hauses wurden auch ein
neues Rettungsfahrzeug des
Weißen Kreuzes Gröden ge-
segnet undmehrere Urkun-
den vergeben. Für ihre lang-
jährige Tätigkeit als Freiwilli-
gen wurden (oben im Bild)
Marco Burger und Thomas
Demetz (besser bekannt als
„Giango“) geehrt. Eine be-
sondere Urkunde erhielt Jo-
hann Rier (unten), der als
erstes Ehrenmitglied desWei-
ßen Kreuzes Sektion Gröden
ausgezeichnet wurde. ©

3 Ehrungen

Ehrenamtspreis für Enneberg
EHRUNG: Südtiroler Jugendring übergibt die Auszeichnung „'s junge Ehrenamt“
MAREO/ENNEBERG. Die Ge-
meinde Enneberg hat den Ge-
meindenehrenamtspreis „'s jun-
ge Ehrenamt“ 2017 gewonnen.
Vor Kurzem fand in Enneberg
die Übergabe statt.
Den Preis hatte der Südtiroler

Jugendring 2016 ins Leben geru-
fen. Erste Preisträgerin war die
Gemeinde Truden.
Vor kurzem fand die offizielle

Preisübergabe in Enneberg statt.
SJR-Vorstandsmitglied Michael
Kaun undGeschäftsführer Kevin
Hofer überreichten Bürgermeis-
ter Albert Palfrader, Gemeinde-
jugendreferentin Elisabeth Fren-
ner, Vertretern des Gemeinde-
ausschusses und des Jugendbei-
rates die Preise: Ein Banner für
die Gemeindeeinfahrt, der infor-
miert, dass die Gemeinde Träger
dieses Preises ist, sowie 2 Pokale.
Außerdem erhalten die jun-

gen Ehrenamtlichen der Ge-
meinde die Möglichkeit, kosten-
los an einer vom Jugendring or-
ganisierten Ausbildung teilzu-
nehmen. Schon im Dezember
2017 war Enneberg ein Scheck –
gestiftet von der Stiftung Südti-
roler Sparkasse – in der Höhe
von 2000 Euro überreicht wor-

den, zweckgebunden für das
junge Ehrenamt der Gemeinde.
Michael Kaun dankte für das

Engagement und betonte die
Wichtigkeit des jungen Ehren-
amts, das durch solche Initiati-
ven gestärkt werden soll. „Mit
dem Preis erkennen wir die Un-
terstützung der Gemeinde für
das junge Ehrenamt an undwol-
len es auf diese Weise in der Ge-
meinde noch weiter stärken. Es
geht uns auch um die Bewusst-

machung von Engagement und
der Übernahme von Verantwor-
tung“ sagte Kaun.
„Des Weiteren soll die wert-

volle Arbeit der Gemeinde der
Öffentlichkeit bekannt gemacht
werden, um so Modell für ande-
re sein zu können“, erklärte Ke-
vin Hofer.
Die Initiative Gemeindeneh-

renamtspreis des Jugendrings
wird von der Landesregierung,
und dem Gemeindenverband

mitgetragen und von der Stif-
tung Südtiroler Sparkasse unter-
stützt. Der Preis wird jährlich
vergeben, allerdings können die
Gemeinden nur einmal alle 3
Jahre am Wettbewerb teilneh-
men. 2017 konnten sich die Ge-
meinden mit 2000 bis zu 5000
Einwohnern bewerben, heuer
haben jene mit mehr als 5000
und 2019 wieder jene mit bis zu
2000 Einwohnern die Chance zu
gewinnen. © Alle Rechte vorbehalten

DenKindergarten
inCorvara
ausbauen
GEMEINDERAT: Am
Dienstagmorgen Sitzung

CORVARA. Die Gemeinderäte
vonCorvara sind fürDienstag, 10.
Juli, zur Sitzung einberufen. Da-
bei steht eine Abänderung des
Haushaltsvoranschlages für das
laufende Jahr zur Genehmigung
an, außerdem die Zweckbestim-
mung des Haushaltsüberschus-
ses aus dem Vorjahr. Das einheit-
liche Strategiedokument für die
Jahre 2019 bis 2021 wird vorge-
stellt. Für das Seniorenwohnheim
Freinademetz wird der Vertreter
aus Corvara in den Verwaltungs-
rat entsandt. Wichtiger Punkt auf
der Tagesordnung ist die Geneh-
migung des Um- und Ausbaues
des örtlichen Kindergartens. Be-
ginn der Sitzung ist um 8 Uhr im
Sitzungssaal der Gemeinde. ©

DasMühlental in
Campill besuchen

SANMARTIN DE TOR/ST.
MARTIN IN THURN. Füh-
rungen durch dasMuseum
Ladin Ciastel de Tor und
Wanderungen insMühlental
organisiert dasMuseum La-
din im Sommer an jedem
Mittwoch (außer am 15. Au-
gust). Dabei können die Be-
sucher die Kultur der über
30.000 Ladinerinnen und La-
diner und die Geologie, die
Archäologie, die Geschichte,
die Sprache, den Tourismus
und das Kunsthandwerk der
5 ladinischen Täler kennen-
lernen. DasMühlental mit
seinen 8 restaurierten und
zum Teil heute noch benutz-
tenMühlen ist eine besonde-
re Attraktion in Lungiarü/
Campill. ©

@ www.museumladin.it
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Die Landesräte Florian Mussner (Zweiter von links) und Martha Stocker halfen Pfarrer Rai-
mund Perathoner als Ministranten bei der Segnung des neuen Rettungszentrums. pas

Das neue Rettungszentrum in Rumblancon bietet Räume für das Weiße und für das Rote
Kreuz Gröden. pas

Für die Fahrzeuge der verschiedenen Rettungsorganisationen gibt es
nun angemessene Abstellplätze. pas

Bei der Preisübergabe: Die Vertreter des Jugendringsmit Bürgermeister Albert Palfrader (Mitte) und Vizebürger-
meister Marco Pizzinini (Dritter von rechts); ganz links Kevin Hofer, Vierter von rechts Michael Kaun und links
neben Kaun die Enneberger Jugendreferentin Elisabeth Frenner. Pablo Palfrader

BILDER auf 
abo.dolomiten.it


